
Postwurfsendung an alle Haushaltungen

VERWALTUNGSGEMEINSCHAFT OBERBERGKIRCHEN

PROBLEMMÜLLI ­
Annahmestellen und Termine fÜr das

1. Halbjahr 1993

Oberberqkirchen:
Montag, den 15.03.1993,

8.00 - 8.30 Uhr am Dorfplatz.
SchÖnberq:

Donnerstag, den 18.03.1993,
9.00 - 9.30 Uhr am Kirchenparkplatz

Lohkirchen:
Donnerstag, den 18.03.1993,

10.00 - 10.30 Uhr am alten Pfarrhof

Zanqberq:
Freitag, den 19.03.1993,

12.30 - 13.00 Uhr an der Mehrzweckhalle

SPERRMÜLLSCHECKS

Wie bereits vom Landratsamt MühJdorf a. Inn
bekannt gegeben wurde, werden ab Januar

1993 für die Abholung von Sperrmüll je
Haushalt jährlich 4 Sperrmüllschecks ausge­

geben.

Diese Sperrmüllschecks werden
zusammen mit den neuen Müllgebührenbe·

scheiden im Monat März
von der Verwaltungsgemeinschaft Oberberg­

kirchen an die Haushaltungen verschickt.

OFFNUNGSZEITEN GeschäftsstelleIAnlaufsteIlen : BOrgermeister-Sprechstunden:

Oberbergkirchen 08637/851 :
Telefax·Nr. 08637/7054
lohkirchen 08637/213:
Schönberg 08637/256:
Zangberg 08636/291:

Mo· Fr.
00 auch
Mo
Oi + 00
Mo
00

08.00 - 12.00 Uhr
14.00 - 18.00 Uhr
16.00 - 18.00 Uhr
16.00 - 18.00 Uhr
16.00 - 18.00 Uhr
17.00 - 18.00 Uhr

00 14.30 - 18.00 Uhr

00 16.30 - 18.00 Uhr
Oi + 00 16.00 - 18.00 Uhr
Mo 17.00 - 18.00 Uhr



NEUER TERMIN FÜR
SKIMEISTERSCHAFT !!!

DIE VGem- BEHINDERTENFAHRDIENST DES ROTEN
KREUZES

Die am 24.01.1993 abgesagte VGem­
Skimeisterschaft findet nunmehr am Sonntag,
den 07.03.1993 statt. Der Wettkampfor! ist
wiederum der Sonnleitenlift in Hinterthai,
Österreich. Bitte geben Sie Ihre Anmeldungen
mit Angabe des Geburtsjahres bei den
Skiabteilungen Ihrer Gemeinde ab.
Meldeschluß ist Freitag, der 05.03.1993
(Nachmeldungen sind am Start möglich). Die
Startgebühr beträgt 6.00 DM.

Startnummerauslosung ist am Freitag, den
05.03.1993 im Gasthaus Eder in Habersam,
wo auch am Sonntag, den 07.03.1993
abends um 20.00 Uhr die Siegerehrung
stattfindet.
Für die Fahrt wird ein Bus eingesetzt. Die
genauen Abfahrtszeiten werden rechtzeitig
bekanntgegeben. Bitte beachten Sie daher die
Tagespresse.

Auf zahlreiche Beteiligung freuen sich die
Gemeinde Lohkirchen und deren Skifreunde.
(Bericht: Georg Aimer)

AUSZEICHNUNGEN DER MOLKEREI
ALLGÄUER ALPENMILCH IN WEIDING

Für hervorragende Milcherzeugung und Auslie­
ferung wurden folgende Landwirte mit der
DLG-Ehrenurkunde ausgezeichnet:

SchÖnberg:
Maier Michael, Wiesling

Wiesböck Englbert, Dolling
Schnablinger Robert, Kinning
Lazarus Martina, Finsenbach

Bichlmaier Johann, Gehertsham
Gründl Anton, Ellwichtern

Mayerhofer Josef, Eschlbach
Feichtgruber Georg, Hanging

Lohkirchen:
Eder Gearg, Habersam

Zürner Rudolf, Sametsham
Gruber Jasef, Hötzing

Wagner Johann, Sametsham

Zangberg:
Fischer Georg, Palmberg

Seit einiger Zeit bietet das Rote Kreuz im
Landkreis Mühldorf a. Inn einen Behinderten­
fahrdienst an. Dieser Fahrdienst ist für Behin­
derte gedacht, die in einem Rollstuhl befördert
werden müssen oder für sonstige Behinderte,
die keine öffentlichen Verkehrsmittel benützen
können. Je nach Fahrzweck gibt es verschie­
dene Kostenträger:

Bei Fahrten zu medizinisch-therapeutischen
Zwecken (Arzt, Zahnarzt, Massage o. ä.l
übernimmt die AOK, LKK und die Kranken­
versicherung der Sozialhilfe die Kosten,
vorausgesetzt der Behinderte ist dort versi­
chert. Es werden die Kosten für Fahrten mit
einem Spezialbehindertenfahrzeug des BRK
übernommen, wenn sie in Zusammenhang mit
einer Leistung der Krankenkasse notwendig
sind. Eine Übernahme erfolgt jedoch nur, so­
weit sie 20.00 DM je Fahrt übersteigen, es
sei denn, beim Versicherten liegen die
Voraussetzungen eines Härtefalles vor.

Fahrten zu Veranstaltungen. Besuchen, Be­
sichtigungen usw. werden im Rahmen der
Eingliederungshitfe und Hilfe zur Teilnahme
am Öffentlichen Leben von der Sozialhilfe­
verwaltung des Landkreises Mühldorf a. Inn
bezahlt. Die Hilfe kann von Personen in An­
spruch genommen werden, die einen Schwer­
behindertenausweis mit dem Merkzeichen
"aGil besitzen, öffentliche Verkehrsmittel auf­
grund ihrer Behinderung nicht benützen kön­
nen, über kein eigenes im Familienverband
vorhandenes Fahrzeug verfügen können und
ihren Hauptwohnsitz im Landkreis Mühldorf a.
Inn haben.
Bei überschreiten einer gewissen Einkom­
mensgrenze ist eine Eigenbeteiligung von
3,00 DM je Fahrt zu leisten.

Die Kosten für Fahrten zum Arbeitsplatz. zu
Ausbildungsstätten und zur Schule werden in
der Regel durch das Arbeitsamt oder dem
Freistaat Bayern übernommen.
Im Falle. daß keiner der vorher Genannten die
Kosten übernimmt, kann der Behindertenfahr·
dienst gegen Privatrechnungen in Anspruch
genommen werden. Die Gebühr pro gefahre­
nen Kilometer beträgt 1,60 DM.

Nähere Auskünfte erteilt das Bayerische Rote
Kreuz, Kreisverband Mühldorf a. Inn, Telefon:
08631/2222.



AUS DEM STANDESAMT

Geburten
Reinhard Jasef Janning, Am Alten Sportplatz
14. Oberbergkirchen;
Gabriele Franziska Kamhuber, Perlesham 9,
Oberbergkirchen;
Loipfinger Markus, Lärchenstraße 7,
Schönberg;
Fußeder Marian Theresa. Lärchenstraße 11,
Schönberg
Bauer Julia, Kriegsstätt 3. lohkirchen
Christine Michaela Feldl, Zeiger Berg 21,
Zangberg;

Sterbefälle
Heinle Annemarie. Raiffeisenstraße 4, Ober·
bergkirchen;
Weichselgartner Ludwig, Irl 27, Oberbergkir·
ehen;
Thalhammer Anna, Weihprechting 2. Ober­
bergkirchen;
Huber Anna, Blöcking 2, Oberbergkirchen;
Hallner Maria. Aubenham 4, Oberbergkirchen;
Reiter Georg, Holzen 1, Schönberg;
Gaspar Anna. Stiebing 1, Lohkirchen;
Nadler Franziska, Hauptstraße 7, Lohkirchen
Von Baer Rene Aleksander, Palmberg 16,
Zangberg;

HINWEIS
zum Mitteilungsblatt

Das Mitteilungsblatt der Verwaltungsgemein­
schaft Oberbergkirchen erscheint jeweils am
Anfang des Monats.

Wollen Sie Termine oder Berichte im Mittei­
lungsblatt veröffentlichen, sollten Sie die Un­
terlagen bis spätestens 20. des Vormonats in
der Gemeindekanzlei Ihrer Mitgliedsgemeinde
oder in der Geschäftsstelle der Verwaltungs­
gemeinschaft Oberbergkirchen abgeben. Bei
uns später eingehende Berichte können nicht
mehr gedruckt werden.

Geben Sie vor allem auch an, unter welcher
Gemeinde der Bericht erscheinen soll. Wir
wollen damit Verwechslungen vorbeugen.
Denken Sie daran, daß vier Gemeinden zu uns
gehören! Für evtl. Rückfragen vermerken Sie
bitte auf Ihren Berichten Ihren Namen und Ihre
Telefonnummer.

WANDERPOKALSCHIESSEN DER
SCHÜTZENVEREINE AUS DER VERWAL­
TUNGSGEMEINSCHAFT

Das Wanderpokalschießen der Schützen­
vereine aus der Verwaltungsgemeinschaft
Oberbergkirchen hat sich in der kurzen Zeit
seiner Einrichtung zu einer festen Institution
und zugleich zu einem sportlichen Höhepunkt
im Vereinsjahr entwickelt.

Heuer, beim neunten VGem-Schießen, geht es
zum sechstenmal um den Pokal. eine herrliche
Kristallvase, die Landtagsabgeordneter Niko­
laus Asenbeck gestiftet hat, nachdem sein
vorheriger Pokal nach dreimaligem Gewinn in
den endgültigen Besitz der Johannesschützen
übergegangen war.

Ausrichter in diesem Jahr sind die Johannes­
schützen Aspertsham. Ab Dienstag, den
16.03.1993, werden fünf Tage lang im Gast­
haus Lauerer die Büchsen knallen.

Die Almen- und Edelweißschützen aus Ober­
bergkirchen wollen heuer als Favorit angese­
hen werden. Die hervorragenden Teiler beim
Königsschießen, so Schützenmeister Lanzin­
ger, bestätigen es.

Die Schießzeiten sind am:
Dienstag, 16.03.1993 für Aspertsham
Mittwoch, 17.03.1993 für Oberbergkirchen
Donnerstag, 18.03.1993 für Zangberg
Freitag 19,03,1993 für Lohkirchen

jeweils ab 18.00 Uhr und am

Samstag, den 20.03.1993 findet das Nach­
schießen statt, in der Zeit von 9.00 bis 12.00
Uhr,

Geschossen wird nur mit Luftgewehr auf
Streifen. Die Streifengattungen sind VGem­
Pokal mit Mannschaftswertung und Einzeiwer­
tung, Punkt und Meisterscheibe. Gewinner
des Wanderpokals ist der Verein, mit der
niedrigsten Summe der Teiler der vier besten
Schützen.
Zusätzlich erhält jeder Verein einen Pokal vom
Bürgermeister seiner Gemeinde. Neben dem
Pokalschießen halten die Johannesschützen
auch ein Preisschießen für alle Teilnehmer ab,
wofür Geld- und Sachpreise ausgesetzt sind,
und zum fünftenmal wird von den
Jungschützen ein Jugend-Pokal auf BIattIwer­
tung ausgeschossen.



Die Einlage für das VGem-Schießen zahlt der
jeweils teilnehmende Verein. Die Einlage für
die Meisterscheibe (Ringwertung) und Punkt­
scheibe (BlattlwertungL können auch mit Po­
kalwertung kombiniert werden, beträgt 6,00
DM und ist vom Schützen selbst zu entrich­
ten. Der Nachkauf bei Meister~ und Punkt­
scheibe ist unbegrenzt möglich. Bei der
Punktscheibe gibt es mindestens 25 ansehnlj~

che Sachpreise zu freien Auswahl, bei der
Meisterscheibe sind Geldpreise ausgesetzt.

Die Siegerehrung mit Preisverteilung ist am
Samstag, den 20.03.1993, um 19.30 Uhr im
Vereinslokal Lauerer mit anschließendem ge­
mütlichem Beisammensein für alle Schützin­
nen und Schützen. Die Schießsportfreunde
aller Vereine der VGem Oberbergkirchen sind
zu diesem sportlichem Wettkampf willkom­
men. Der Schirmherr der Veranstaltung, erster
Bürgermeister Otto Senftl, sowie die Johan­
nesschützen Aspertsham, wünschen sich eine
rege Beteiligung, ein spannendes Vergleichs­
schießen und einen reibungslosen Verlauf.
(Bericht und Foto: Franz Maier)
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Gemeinde

Oberbergkirchen

AUSZUG AUS DER LETZTEN GEMEINDE­
RATSSITZUNG VOM 21.01.1993

Bauanträge
a) Bauvoranfrage Georg Thalhammer;
Der Bauvoranfrage von Georg Thalhammer
über den Neubau eines Austragshauses mit
Garage in Weihprechting 5 wurde zugestimmt

b) Monika und Roman Lempart;
Der Bauantrag von Monika und Roman Lem­
part über den Neubau eines Wohnhauses mit
Garage in Oberbergkirchen, Am Alten Pfarrhof
4, wurde ebenfalls im wesentlichen befürwor­
tet. Zugestimmt wurde der Errichtung in
Holzblockbauweise. Die Außenwand ist je­
doch im Erdgeschoß zu verschalen und im
Einklang mit der Umgebungsbebauung zu
streichen.
Ebensowenig zugestimmt wurde den Abwei­
chungen vom Bebauungsplan hinsichtlich der
Dachgaube und den vorgesehenen Gelände­
veränderungen.

cl Franz Ginnhuber;
Keine Einwände erhebt die Gemeinde gegen
den Bauantrag von Franz Ginnhuber über den
Neubau eines Wohnhauses mit Altenteil in
Kirnhausen 1.

dl Matthias Hingerl;
Einstimmig zugestimmt wurde dem Bauantrag
von Matthias Hingerl über eine Gelän­
deaufschüttung in Loipfing 9.

Kindergarten:
Forderungen des Gemeindeunfallversiche-
rungsverbandes
Aufgrund einer Mängelanzeige des Gemein­
deunfallversicherungsverbandes entschloß
sich der Gemeinderat den noch bestehenden,
geringfügigen Mängeln abzuhelfen, um mög­
lichst eine 100%ige Sicherheit der Kinder zu
gewährleisten.
So sollen vor allen Dingen noch einzelne Stoß­
und Stolperstellen beseitigt werden.



Das Preisgericht wurde wie folgt gebildet:

- Sachoreisrichter
1. Bürgermeister Wolfgang Bichlmaier
2. Schulamtsdirektor Franz Holzner
3. Schulleiter Hannes Hattenberger
4. Gemeinderatsmitglied Siegfried

Gossert
5. Gemeinderatsmitglied Anton Lehner

- Fachpreisrichter
1. Kreisbaumeister Ernst Aicher
2. Architekt Hartmut Keyler
3. Professor Eberhard Schunk
4. Baurätin Christine Schwaiger
5. Dip!. Ing. Leopold Starr
6. Dip!. Ing. Willibald Zeilhofer

Zuzüglich eines ständig anwesenden stellver­
tretenden Fachpreisrichters.

Schulhausneubau:
Architektenwettbewerb
Der Gemeinderat bekräftigte nochmals seine
Aussage für den Neubau des Schulhauses
einen Architektenwettbewerb durchzuführen.
In einer knappen Entscheidung entschloß sich
der Gemeinderat, daß in der Planung eine
Hausmeisterwohnung mit ca. 100 m 1 mit zu
berücksichtigen ist. Der Zulassungsbereich für
den Wettbewerb umfaßt das Gebiet der Land­
kreise Mühldorf a. Inn, Altötting, Landshut.
Traunstein, Rosenheim l.JrId Zuladungen.

Josef Wimmer
stellvertretender

Wasserrecht:
Errichtung von Tiefbrunnen in Pfaffing und
Muttersham
Keine Einwände werden von seiten der Ge­
meinde erhoben gegen die Erteilung einer
wasserrechtlichen Erlaubnis für die Errichtung
eines Tiefbrunnens in Pfaffing und von zwei
Tiefbrunnen in Muttersham.
Der Gemeinderat stellt dazu fest. daß auf ab­
sehbare Zeit mit einem Anschluß an die zen­
tralen Anlagen der Gemeinde Oberbergkirchen
nicht zu rechnen ist. Wird jedoch eine zentrale
Versorgung erstellt, so ist der Anschluß an die
zentrale Anlage der Gemeinde Oberberg­
kirchen zu vollziehen.

sowie Gemeinderatsmitglied
als ständig anwesender
Sachpreisrichter.

Recyclinghof:
Planung
Der Auftrag für die Planung des Recyclingho­
fes in Aubenham wurde an Herrn Siegfried
Gossert erteilt.

Kindergarten:
Boden im Obergeschoß
Einhellig sprach sich der Gemeinderat dafür
aus. den Boden im bislang nicht genutzten
Obergeschoß des Kindergartens nur zu strei­
chen und vorerst nicht mit einem Bodenbelag
zu versehen.

Kindergarten:
Überlassung des Mehrzweckraumes an Dritte
Wieder aufgehoben wurde der Beschluß vom
Oktober 1992. den Turnraum im Kindergarten
an die Damengymnastikgruppe für regel­
mäßige Turnstunden zu überlassen.
Das Landratsamt Mühldorf a. Inn würde an­
sonsten der Gemeinde keine Personalkosten­
zuschüsse gewähren. Das Landratsamt stellte
ganz klar heraus, daß der Kindergartenbereich
aus hygienischen Gründen nur vom Kinder­
garten genutzt werden darf.

Heftig kritisierte zweiter Bürgermeister Engl­
brecht Bürgermeister und Verwaltung, da
diese seiner Ansicht nach den Sachverhalt
dem Landratsamt Mühtdorf a. Inn zugetragen
haben. Tatsächlich war dieser Umstand dem
Landratsamt aber bereits im Oktober 1992
bekannt. da der Kindergarten laufend vom
Gesundheitsamt überprüft wird.
Wäre das Landratsamt Mühldorf a. Inn später
hinter diese Fremdnutzung "dahintergekom­
man", hätte die Gemeinde möglicherweise mit
einer nachträglichen Entziehung der Anerken­
nung des Kindergartens rechnen müssen, mit
der Folge, daß beträchtliche Personalkosten­
zuschüsse zurückgezahlt werden müßten. Die
Absicherung in rechtlicher und finanzieller
Hinsicht müsse hier für die Gemeinde im Vor­
dergrund stehen.

Straßenverkehrsrecht:
Tempo-3e-Zone in den Neubaugebieten
Das Landratsamt Mühldorf 8. Inn hat zwi­
schenzeitlich bestätigt. daß an allen Einfahr­
ten zum Neubaugebiet bauliche Veränderun­
gen, bzw. optische Einengungen vorgenom­
men werden müssen, um in den Neubaugebie­
ten eine Tempo-3e-Zone einrichten zu kön­
nen. Der Gemeinderat lehnte daraufhin die
Einführung einer Tempo-3e-Zone ab, da dies
zu aufwendig sei.



- stellvertretende Fachpreisrichter
zu 1. stellvertretender Kreisbaumeister

Bernhard Stahl
zu 2. Dip!. lng. Klaus Georg Kastner
zu 3. Professor Jürgen Krug
zu 4. Leitender Baudirektor Arthur

Scherm
zu 5. Dip!. lng. Dtto Sternecker
zu 6. Dip!. lng. Hans Schroth

- stellvertretende Sachpreisrichter
zu 1. Zweiter Bürgermeister Josef

En91brecht
zu 2. Schulrätin Edith Tauschek
zu 3. Stv. Schulleiterin Klara Maria

Seeberger
zu 4. Gemeinderatsmitglied Alfred

Lantenhammer
zu 5. Gemeinderatsmitglied Michael

Thaller

Als sachverständiger Berater wird Baudirektor
Peter Prechtel bei den Preisgerichtssitzungen
anwesend sein.
Mit der Vorprüfung wird das Architekturbüro
Klaus Leukert beauftragt.

Für Preise und Ankäufe wird ein Betrag von
60.000,00 DM ausgelobt, wobei sich der 1.
Preis auf 15.000,00 DM, der 2. Preis auf
12.000,00 DM und der dritte Preis auf
9.000,00 DM beläuft.

Wasserversorgung;
Drucksteigerung
Wegen der Probleme mit dem Wasserdruck in
Oberbergkirchen beschloß der Gemeinderat,
das Ingenieurbüro Zink mit der Ausschreibung
für den Einbau einer neuen Drucksteigerungs­
anlage in Lutzenberg zu beauftragen. Die Ge­
meinde geht davon aus, durch die Erneuerung
der Drucksteigerungsanlage das Problem des
teilweise zu niedrigen Wasserdrucks in den
Griff zu bekommen.

KAFFEEKRÄNZCHEN DER JAGDGENDS­
SENSCHAFT

Am Mittwoch, den 17.03.1993 um 19.30
Uhr, findet im Gasthaus Sedlmayr in Ganten­
ham das alljährliche Kaffeekränzchen der
Oberbergkirchener Jagdgenossenschaft statt.
Hierzu laden herzlich ein die Jagdpächter
Hans Rüger und Konrad Niederleitner.

INFORMATIONSABEND DES BBV-ORTS­
VERBANDES

Am Donnerstag, den 11.03.1993, veranstal­
tet der BBV-Drtsverband lrl im Gasthaus Dt­
tenloher ab 19.30 Uhr einen Informations­
abend.
Thema: Benachteiligtes Gebiet, EG-Agrarre­
form - neue Richtlinien
Referent: Dtto Stimmer, Aschau und Herr
Liebl vom Landwirtschaftsamt;

Alle Landwirte sind dazu eingeladen.
(Bericht: Franz Kriegl)

THERESE GENZINGER FEIERTE IHREN
BO.GEBURTSTAG

Ihr 80. Lebensjahr vollendete vor kurzem
Therese Genzinger aus Asenham.
Unter den Gratulanten waren auch Geistlicher
Rat Lorenz Perzlmaier und Bürgermeister
Wolfgang Bichlmaier, der der Jubilarin die
Glückwünsche der Gemeinde übermittelte und
ihr einen wohlgefüllten Geschenkkorb über­
reichte.
(Bericht und Foto: Franz Maier)



VIEL STIMMUNG BEIM· ERSTEN SENIO­
RENFASCHING

JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG
JAGDGENOSSENSCHAFT

DER

Für die ab 70-jährigen aus Oberbergkirchen
hieß es am 07.02.1993: "Auf geht' s zum
Fasching beim Schmidwirt".

Der Pfarrgemeinderat hatte dazu recht herz­
lich eingeladen.

Die zum Teil witzig maskierten Leute brachten
jede Menge Stimmung und Humor mit.
Christine Haferer konnte 35 Senioren auf das
Herzlichste begrüßen und betonte, daß es
sehr wichtig sei, gerade im Alter etwas Ab­
wechslung und Geselligkeit zu pflegen.
Als Einlagen spielten Heidi Egglhammer, 1I0na
Killermann, Anita Mayerhofer und Petta Mit­
termeier zwei Sketche, die bei den Senioren
große Begeisterung auslösten; besonders der,
in dem sie als Schüler verkleidet mit ihrer fre­
chen Art den Lehrer (Christine Haferer) or­
dentlich plagten, kam sehr gut an.

Vollen Beifall erhielt Geistlicher Rat Lorenz
Perzlmejer. als er aus freien Stücken eine Se­
rie lustiger Witze vortrug.
Am Keybord umrahmte Susanne Egglhammer
in gekonnter Weise die Feier musikalisch und
so wurde es für alle ein fröhlich beschwingter
Nachmittag.
(Bericht und Foto: Christine Hofererl

Zur diesjährigen Jahreshauptversammlung der
Jagdgenossenschaft im Gasthaus Ottenloher
erschienen neben überaus zahlreichen Mit­
gliedern auch Altbürgermeister Eduard Maier
sowie die beiden Jagdpächter Georg Lanten­
hammer und Georg Meindl

Nach der Bekanntgabe der Tagesordnung er­
folgte ein detaillierter Kassenbericht durch
Kassier Franz Hopf. Er konnte einen angemes­
senen Betrag ausweisen. Die Prüfer Eduard
Maier und Johann Hausberger bescheinigten
eine ordnungsgemäße Kassenführung, worauf
der gesamten Vorstandschaft die Entlastung
erteilt wurde.

Zu Beginn seines Rechenschaftsberichtes in­
formierte Vorstand Weichselgartner die Ver­
sammlung über ein Schreiben vom Landrats~

amt Mühldorf a. lnn. Diesem war zu entneh­
men, daß in Zukunft die Maschinen an die
Jagdgenossen verkauft werden sollen und
dann überörtlich eingesetzt werden.
Die Versammlung war einstimmig gegen die­
sen Vorschlag. Es sollte so bleiben wie bisher.
Da der Abschlußplan. so das Landratsamt
Mühldorf a. Inn, erhöht wurde, sei der Wild­
verbiß um 30% rückläufig.

Das Wirtschaftsjahr verlief ohne Beschwer­
den. Die Maschinen. welche der Genossen­
schaft gehören, sind gut angekommen und
rege im Einsatz. Für die Buschhackmaschine,
bestehe eine eigene Genossenschaft und ge­
höre nicht den Jagdgenossen. Bei Benützung
muß dieser beigetreten werden.
Nach sachlicher Diskussion sprach sich die
Versammlung dafür aus, heuer neben Aufkie­
sung der Straßen. keine Neuanschaffung zu
tätigen. Damit steht in den kommenden
Jahren ein größerer Betrag zur Verfügung.

Jagdpächter Georg Meindl führte aus, daß im
nördlichen Jagdbereich eine Plage mit den
Füchsen bestehe. Im abgelaufenen Jahr seien
bereits zwölf Füchse erlegt worden.

Zum Schluß bedankte sich der Vorstand
Ludwig Weichselgartner bei allen Jagdgenos­
sen für ihr Erscheinen und bei den Jagdpäch­
tern Lantenhammer und Meindl für das vor­
zügliche Jagdessen, das von der Wirtin wieder
bestens zubereitet wurde.
(Bericht:Franz Maierl



SVO·SKINACHWUCHS TOP IN FORM

Bei den diesjährigen Schüler- und Jugend­
Kreismeisterschaften waren die jungen Renn­
läufer der SVO·Skiabteilung in bestechender
Form. Bei sonnigem Bergwetter und einer
griffigen Schneelage, hatten die Rennläufer
29 Tore zu bewältigen. Der Austragungsort
war in Bischofswiesen, Götschenlifte.

In der Klasse Schüler weiblich 88 belegte
Sandra Nothaft einen hervorragenden 2. Platz.
Maria Unterreithmeier konnte in ihrer Klasse,
Schüler weiblich S10, den ausgezeichneten 3.
Platz belegen.
In der Klasse Schüler männlich 812 konnten
gleich zwei Spitzenplazierungen erreicht
werden, und zwar Platz 2 durch Dangl Fladan
und Platz 3 durch Andreas Weyerer.
Auch in der Mannschaftswertung konnte mit
dem 4. Platz ein tolles Ergebnis gefeiert wer­
den.
(Bericht und Foto: Frau Haas)

WELTGEBETSTAG OER FRAUEN

Der Pfarrgemeinderat Oberbergkirchen lädt
Frauen aller Konfessionen zum 100. WeItge­
betstag ein.
Frauen aus Guatemala haben in diesem Jahr
den Gebetsabend vorbereitet.

Termin:
Freitag, 05.03.1993, 19.30 Uhr

in der Pfarrkirche

Es wäre schön, wenn sich auch in Oberberg­
kirchen viele Frauen, so wie in der ganzen
Welt. zum Gebet treffen würden.

LUDWIG WEICHSELGARTNER ZUR LETZ·
TEN RUHE GELEITET

Was einer ist, was einer war. beim Scheiden
wird es offenbar! An dieses Dichterwort wer­
den viele gedacht haben, die den plötzlich
verstorbenen Austragsbauer Ludwig Weich­
selgartner das letzte Geleit gaben. Es war
überwältigend, wieviele Menschen bei der
Beerdigung dem Verstorbenen ihre Freund­
schaft und Verbundenheit offenbarten.

Zum Seelengottesdienst, vom Kirchenchor
feierlich umrahmt, war die Pfarrkirche über­
füllt. Mit Weichselgartner ist zweifelsohne ei­
ner der profiliertesten Gemeindebürger von
uns gegangen. Der schier endlose Trauerzug
wurde angeführt von den Fahnenabordnungen
der Freiwilligen Feuerwehr Irl, der Krieger- und
Soldatenkameradschaft und der Männerkon­
gregation.

Verbandspfarrer Erhard Blassauer würdigte in
seinem Nachruf den Verstorbenen als einen
Menschen von Tüchtigkeit und Gottvertrauen,
dessen Lebensauftrag geprägt war, als Träger
zahlreicher öffentlicher Ämter, im Beruf wie
auch in der Familie. durch Arbeit und Sorge
für die Seinen.
An seinem 36. Hochzeitstag, so Blassauer,
kam der Herr, klopfte an und sagte: "Folge
mir" und er war bereit. Blassauer gedachte in
Dankbarkeit dem Manne, der in seiner eh­
renamtlichen Tätigkeit in der Kirchenverwal­
tung und als Kirchenpfleger Außergewöhnli­
ches geleistet hat, mit der Kirche auf' s Eng­
ste verbunden war und das ihm übertragene



Amt gewissenhaft und vo'rbildlich verwaltet
hat.

ludwig Weichselgartner war am 05.11.1925
in Irl geboren. Aufgewachsen ist er als jüng­
stes von vier Geschwistern im elterlichen Hof.
Den zweiten Weltkrieg machte er bis zum
Ende mit und konnte erst im August 1945 aus
der Gefangenschaft in die Heimat zurückkeh­
ren. Zwei Brüder mußten dabei ihr leben las­
sen. 1957 schloß er mit Apollonia Winterer
den Ehebund und übernahm den elterlichen
Hof. den er zu einem stattlichen Betrieb aus­
baute und in der Folgezeit Heimat und Er­
werbsgrundlage der Eheleute wurde.

Aus der harmonischen Ehe gingen drei Söhne
und zwei Töchter hervor. Vor wenigen Jahren
hat der den Hof seinem Sohn ludwig überge­
ben. Seit 1968 machte ihm eine schwere
Krankheit. die noch Folge des Krieges war,
sehr zu schaffen.
Obwohl mit Arbeit voll ausgelastet, drückte
sich ludwig Weichselgartner nie vor der
Übernahme öffentlicher Ämter. Von 1966 bis
zur Eingliederung Iris zu Oberbergkirchen im
Jahre 1975, war er Mitglied des Irler Gemein­
derates und zweiter Bürgermeister. Bis zur
Neubildung der Gemeinde Oberbergkirchen
leitete er als Staatsbeauftragter die Ge­
schäfte. Anschließend gehörte er auch noch
15 Jahre dem OQerbergkirchener Gemeinderat
an und war bis 1990 stellvertretender Bür­
germeister. 12 Jahre war er im Verwaltungs~

rat und erfolgreich am Aufbau der Verwal­
tungsgemeinschaft beteiligt.

20 Jahre war ludwig Weichselgartner im Kir­
chenausschuß und 10 Jahre übte er das Amt
des Kirchenpflegers aus. 18 Jahre war er
auch Vorstand der Jagdgenossenschaft Irl und
für 2 Jahre nach dem Krieg Kommandant der
Feuerwehr Irl. Zahlreichen Vereinen gehörte er
als Mitglied an. In all diesen Gremien war
seine Mitarbeit geschätzt. Aber auch die Be­
völkerung schätzte sein Engagement zum
Wohle der Allgemeinheit. Sein Tod hat nicht
nur in seiner Familie sondern auch in der gan­
zen Gemeinde eine schmerzliche Lücke hinter­
lassen.

Wie sehr ludwig Weichselgartner geschätzt
war. bewiesen die Traueransprachen und
Kranzniederlegungen am offenen Grab. In eh­
renden Nachrufworten würdigte Bürgermeister
Wolfgang Bichlmaier und VGem-Vorsitzender
Franz Märkl die großen Verdienste um die

Gemeinde und legten als Dank je einen Kranz
nieder.
Ein herzliches Vergelt 's Gott für die besonde­
ren leistungen und Initiativen während seiner
Tätigkeit als Kirchenpfleger sprach Josef EngJ­
brecht für die Kirchenverwattung aus. In gro·
ben Umrissen zeigte er die großen und vielfäl­
tigen Aufgaben auf, besonders die Kirchenre­
novierung. die in die Amtszeit des Verstorbe­
nen fielen. Auch Englbrecht legte einen Kranz
nieder.
Zu Ehren des Verstorbenen wurden weitere
Kränze niedergelegt von Vorstand Franz Bauer
für die Feuerwehr Irl, Josef Englbrecht für die
Jagdgenossenschaft tri, die beiden Jagdpäch­
ter Georg lantenhammer und Georg Meindl.
sowie ludwig Striegl für die Krieger- und Sol­
datenkameradschaft. Er würdigte dabei die
großen Verdienste bei der Neugestaltung des
Kriegerdenkmals in Aspertsham.

Als die Musikanten das lied vom "guten Ka­
meraden" am offenen Grab anstimmten.
senkten sich die Fahnen. Dem Kriegsteilneh­
mer zu Ehren hallten drei Böllerschüsse durch
das stille Rottal. Ein Meer von Kränzen und
Blumengebinden schmückten den frischen
Grabhügel.
(Bericht: Franz Maierl

FBAUENBUNDE OBEBBEBGKIBCHEN

Am Donnerstag, den 4. März 1993 findet ab
20.00 Uhr ein Bastelabend der Frauenrunde
im Gasthaus Schmidwirt statt. Die Bastelge­
genstände werden. wie immer. beim
Schmidwirt (Metzgerei) ausgestellt.
Anmeldungen nimmt, bis spätestens 2. März
1993. Christine Gossert. Tel.: 407. entgegen.

Außerdem ist im März noch eine Fahrt zum
Pizzaessen geplant. Jeder der Lust hat an der
Fahrt teilzunehmen ist herzlich eingeladen.
Termin und Anmeldung werden in der Tages­
zeitung noch rechtzeitig bekanntgegeben. Eine
Anmeldung ist. wegen Platzreservierung.
dringend erforderlich. Mitfahrgelegenheiten
sind gegeben.



Gemeinde

Lohkirchen

AUSZUG AUS DER LETZTEN GEMEINDE­
RAISSIIZUNG VOM 20.01.1993

Bauanträge
Zustimmend an das landratsamt Mühldorf a.
Inn weitergeleitet wurden die Bauanträge von

al Anneliese Paringer und Johann Greithanner
über den Neubau eines Wohnhauses mit Ga­
ragen in Grün.
b) Christina Günzkofer und Manual Vorbach
über zwei Abweichungen vom Bebauungsplan
"Schmiedleiten Il" bezüglich der Errichtung ei­
nes Einfamilienhauses in Lohkirchen, lukas­
öder Str. 3,
e) Georg Hackner über den Neubau eines
Holzraumes. Werkstatt. Voliere, Holzschup­
pen in Brodfurth 21,
dl Franz Xaver Rotter über den Einbau einer
Wohnung in einen landwirtschaftlichen Stall in
Brodfurth 13 und
el Antonia und Vitus Maier IBauvoranfrage)
über den Neubau eines Wohnhauses in
Kriegsstätt 1.

Bauleitplanung: -
Öffentliche Auslegung des Bebauungsplanes
"Schmiedleiten IJ"
In der Zeit vom 01.12.1992 bis 15.01.1993
wurde der Bebauungsplan "Schmiedleiten IJ"
öffentlich ausgelegt. Im Rahmen dieses Ver­
fahrens wurden insgesamt 30 Träger öffentli­
cher Belange angeschrieben, um diesen die
Möglichkeit zu geben, Bedenken und Anre­
gungen gegen den Bebauungsplan vorzubrin­
gen.
Während von den meisten Stellen keine Be­
denken und Anregungen vorgebracht wurden,
sind vom Gesundheitsamt, vom landesamt
für Denkmalpflege und vom Landratsamt
Mühldorf a. Inn zum Teil negative Stellung­
nahmen eingegangen. Der Gemeinderat hielt
fest, aufgrund einer Anregung des Gesund­
heitsamtes Mühldorf a. Inn beim Kinderspiel­
platz auf eine Eingrünung mit heimischen
Bäumen und Sträuchern besonders zu achten.
Nicht folgen konnte der Gemeinderat den Be­
denken des landesamtes für Denkmalpflege.
Insbesondere wurde festgehalten, daß der

alte Kern des Ortes lohkirchen durch den Be­
bauungsplan "Schmiedleiten W nicht beein­
trächtigt wird. Auch der Blick auf die Pfarrkir­
che wird durch das Baugebiet nicht ver­
fälscht.
Aufgrund von Bedenken des landratsamtes
Mühldorf a. Inn wurde beschlußmäßig festge­
halten, das Flächennutzungsplanverfahren im
Parallelverfahren mit dem Bebauungsplan
"Schmiedleiten 11" weiter voranzutreiben.
Ebenso wurde Bürgermeister Sedlmeier beauf­
tragt, einen landschaftsplaner mit der Erstel­
lung eines Grünordnungsplanes zu beauftra­
gen.

VVasseryersorgung:
Befreiung vom Anschluß- und Benutzungs­
zwang
Teilweise zugestimmt wurde den Anträgen
von Albert Ritthaler, Brodfurth 27 und Georg
Hoferer, Brodfurth 18 auf Befreiung vom An­
schluß und Benutzungszwang für die ge­
meindliche Wasserversorgungsanlage. Für
Herrn Ritthaler wurde eine auf ein Jahr befri­
stete Befreiung ausgesprochen und für Herrn
Hoferer eine auf zwei Jahre befristete Be­
freiung.
Der Gemeinderat stellte dazu fest, daß beide
hohe Aufwendungen für den Erhalt der eige­
nen Wasserversorgungsanlage aufgewendet
haben, die sich im Betrieb der Anlage noch
nicht amortisiert haben.

Baurecht:
Bodenverkehrsgenehmigungen
Entgegen eines früheren Beschlusses ent­
schloß sich der Gemeinderat, anzuregen, daß.
wie in anderen Gemeinden üblich, die Teilung
von Grundstücken der Genehmigung des
landratsamtes bedarf. Für die Gemeinde
würde dies auch ein Mitspracherecht bedeu­
ten.

Schule:
Kauf eines Olbrenners
Der Auftrag für die lieferung und den Einbau
eines Olbrenners für die Heizung der Schule
lohkirchen wurde an die Firma Zangenfeind,
Mettenheim-Hart, vergeben.

Zuschußanträge:
Wieder zurückgestellt wurde der Zuschußan­
trag der Kindergruppe Coloman in Eberharting.
Dem Kreisbildungswerk Mühldorf a. Inn wurde



ein Zuschuß von 100,00 DM, der Caritas So­
zialstation ein Zuschuß von 250,00 DM ge­
währt.
Abgelehnt im Hinblick auf eine Bezuschus­
sung durch den Landkreis Mühldorf a. Inn
wurde der Zuschußantrag des Vereins Frauen
helfen Frauen e. V. Ebensowenig entschließen
konnte sich der Gemeinderat, als Mitglied
dem Allgemeinen Deutschen Fahrradclub,
Kreisverband Mühldorf a. Inn, beizutreten.

Feuerwehr;
Jugenbekleidung
Einstimmig beschlossen wurde der Kauf neuer
Jugendbekleidung für die Freiwillige Feuer­
wehr Lohkirchen.

ANMELDUNG IM KINDERGARTEN " ST
MARTIN" IN OBERBERGKIRCHEN FÜR
DAS JAHR 1993/94

Die Anmeldung für das Kindergartenjahr
1993/94 findet im Kindergarten

Oberbergkirchen am

Montag, den 01.03.1993
von 10.00 bis 17.00 Uhr und
am Dienstag, den 02.03.1993
von 10.00 bis 14.00 Uhr statt.

Gemeinde

Schönberg

AUSZUG AUS DER LETZTEN GEMEINDE­
RATSSITZUNG VOM 27.01.1993

Bauanträge
Zugestimmt wurde der Bauvoranfrage von
Maria und Anton Denk über den Neubau eines
landwirtschaftlichen Ersatzwohnhauses mit
Altenteil und Garagen in Inzlham 3.

Überörtliche Rechnungsprüfung durch das
Landratsamt Mühldorf a. Inn:
Straßenausbaubeitragssatzung
Das Landratsamt Mühldorf a. Inn hatte der
Gemeinde empfohlen, eine Straßenausbaubei­
tragssatzung zu erlassen. Damit könnte die
Gemeinde den Aufwand für die Erneuerung
von Erschließungsstraßen (in den Baugebie­
ten) auf die Anlieger abwälzen. Der Gemein­
derat stellte aber fest, daß derzeit umlagefä­
hige Maßnahmen nicht geplant sind. Bei Be­
darf wird die Gemeinde eine Straßenausbau­
beitragssatzung erlassen.

Abwasserabgabe:
Befreiung
Zugestimmt wurde dem Antrag eines Abwas­
serabgabepflichtigem, diesen von der Fest­
setzung einer Abwasserabgabe zu befreien,
da das gesamte- häusliche Abwasser in einer
Dreikammergrube vorgereinigt und an­
schließend in die Güllegrube eingeleitet wird.
Der Fäkalschlamm wird regelmäßig auf be­
triebseigene Ackerflächen ausgebracht.

Wasserversorgung;
Information durch Herrn Tafelmeier
Bürgermeister Senftl konnte dazu Herrn Ta­
feimeier begrüßen.
Herr Tafelmeier informierte den Gemeinderat
über verschiedene technische Details beim
Ausbau einer eigenen Wasserversorgung.
Hinsichtlich des Speicherbehälters versprach
Herr Tafelmeier , eine Skizze zu liefern. Die
Ausschreibung müsse jedoch die Gemeinde
organisieren. Für die Berechnung der Größe
des Speicherbehälters sei noch eine Wasser­
bedarfsberechnung erforderlich.
Auch führte Herr Tafelmeier aus, daß sehr
wahrscheinlich eine Aufbereitungsanlage er­
forderlich sein wird. Die Wasserbereitstel­
lungskosten schätzte Herr Tafelmeier auf ca.
1,00 DM pro Kubikmeter, da ein doch recht
umfangreicher Wartungsaufwand der Wasser­
versorgungsanlage erforderlich sein wird.

Bürgermeister Senftl erläuterte anschließend
seine Vorstellungen über die Umlegung des
Herstellungsaufwandes. In der nächsten Ge­
meinderatssitzung soll diese Frage näher erör­
tert werden.



JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG DER
RESERVISTEN

Unter den zahlreichen Besuchern der Jahres­
hauptversammlung im Gasthaus Esterl konnte
Vorstand Josef Gebier besonders zweiten
Bürgermeister August Brams, soweit KSK­
Vorstand Michael Gebier begrüßen.

Den Ausführungen des Vorstandes in seinem
Jahresbericht war zu entnehmen, daß sich der
Verein in den 25 Jahren sehr gut entwickelt
hat. Was die vier Gründungsmitglieder An­
dreas Bondl, Sebastian Hiermannsperger, Otto
Leitl und Erhard Strunz begonnen haben, ist
zu einer Gemeinschaft von 111 Mitgliedern
herangewachsen.

Im vergangenen Jahr konnte das 25-jährige
Jubiläum gefeiert werden. Außer den Orts­
vereinen nahmen 26 weitere Kameradschaf­
ten an den Feierlichkeiten teil. Neben dem
Gedenken an die Gefallenen und Vermißten
der Weltkriege, wurde der Verstorbenen des
Vereins in einem feierlichen Gottesdienst ge­
dacht. Militärpfarrer Hermann Overmeier zele­
brierte die Messe und setzte sich in einer ein­
drucksvollen Predigt für den Frieden zwischen
den Menschen und Völkern ein.
Die Schirmherrschaft für das hervorragend or­
ganisierte Fest lag in den Händen des zweiten
Bürgermeisters AugUst Brams.

Außer diesem Höhepunkt im Vereinsleben be­
richtete Gebier über weitere Aktivitäten.
So wurden ein Starkbierfest und eine Weih­
nachtsfeier abgehalten. Mitglieder beteiligten
sich am Dorffest, am Fußballpokalturnier, an
den Stockschützenmeisterschaften und an
den Kreismeisterschaften im Schießen. Die
Feiern zum 70. Geburtstag des Bürgermei­
sters Senftl und des KSK-Vorstandes Gebier
wurden mitgestaltet. Mit einem Dank an alle
aktiven Mitglieder und die vielen Helfer und
Förderer schloß der Vorstand den umfassen­
den Bericht.

Kassier Josef Schnablinger informierte die
Versammlungsteilnehmer ausführlich über die
finanzielle Lage des Vereins. Die beiden Kas­
senprüfer Max Huber und Franz Aimer bestä­
tigten eine einwandfreie Buchführung. Da­
raufhin wurde die Vorstandschaft einstimmig
entlastet.
Nach eingehender Diskussion wurde an­
schließend eine Vereinssatzung ohne Gegen­
stimme beschlossen.

Neuwahlen wurden in souveräner Weise vom
zweiten Bürgermeister August Brams durch­
geführt. Dabei wurde die alte Vorstandschaft
mit Josef Gebier als erster und Ulrich Loipfin­
ger als zweiter Vorstand, sowie Josef
Schnablinger als Kassier und Georg Mooser
als Beisitzer bestätigt.

Einem Antrag entsprechend soll heuer eine
Vereinsmeisterschaft im Schießen durchge­
führt werden. Als wichtigste Aufgabe sieht
die neue Vorstandschaft die Fusion mit der
KSK, welche in den nächsten Jahren vollzo­
gen werden soll.
Das umfassende Jahresprogramm sieht im
März das Starkbierfest und den Besuch des
Fußball-Hallenturniers in Waldkraiburg vor.

Zum Abschluß der harmonischen Versamm­
lung dankte KSK-Vorstand Michael Gebier für
die gute Zusammenarbeit und die Ehrung zu
seinem 70. Geburtstag.
(Bericht und Foto: Helmut Rasch)

BUNDESJUGENDSPIELE IM GERÄTETUR­
NEN

Mit Freude und Eifer waren die Schülerinnen
und Schüler des Schulverbandes bei den
Wettkämpfen im Rahmen der Bundesjugend­
spiele dabei. Vorbereitet durch die Fachlehre­
rin Cornelia Wagner und die Klaßlehrer, wurde
das Geräteturner in der Turnhalle in Egglkofen
durchgeführt.



Am Kasten, Reck, Barren, Schwebebalken
und am Boden konnten die Teilnehmer drei
Übungen mit verschiedenen Schwierigkeits·
graden auswählen. Die Juri hatte es nicht
leicht. die Punkte für Ausführung und Haltung
gerecht zu vergeben.
Den guten leistungsstand im Geräteturnen
dokumentierten die Ergebnisse. Von 70 Kna­
ben erreichten 45 eine Siegerurkunde, wäh­
rend 17 mit einer Ehrenurkunde ausgezeichnet
wurden. Noch erfolgreicher waren die
Mädchen. bei denen von 56 Teilnehmerinnen
26 eine Sieger· und 28 eine Ehrenurkunde er·
reichten.
Mit den meisten Überpunkten wurde Sonja
Obermeier aus der Klasse 5 Schulbeste.
ludwig Schober aus der Klasse 4 und die bei­
den Sechsklaßler Stefan Huber und Martin
Sickinger teilten sich mit der gleichen Punkt­
zahl den Titel des Schulbesten.

In den Klassen waren erfolgreich:

.3.I.l Stadler Maria vor Koller Patrik, sowie Hu­
ber Beate und Sax Anita;
3hl Hausberger Sabine vor Bock Benjamin und
Eglsoer Monika. sowie Huber Andreas;
!l Gebier Ulrike, Huber Susanne und Schober
ludwig vor Beri laszlo und leitl Helmut;
.5l Obermeier Sonja vor Matyasfalvi Anna,
Moosner Thomas und Voigt Bettina;
§l Huber Stefan und Sickinger Martin vor
Müller Robert und Kleindienst Elisabeth.
(Bericht und Foto: Helmut Raschi

JOHANNESSCHÜTZEN SPENDEN FÜR
DIE NEUE ORGEL

Die Johannesschützen Aspertsham spendeten
aus dem Erlös beim vorjährigen Wald fest
einen Betrag von 1.000,00 DM für die neue
Orgel in der Pfarrkirche in Aspertsham.

Zur Spendenübergabe sind Pfarrer Erhard
Blassauer mit Kirchenpfleger ludwig Weich­
selgartner und die Verantwortlichen der Jo­
hannesschützen in das Vereinslokal lauerer
gekommen. Wie Schützenmeister Franz Ha­
nika bei der Übergabe sagte, wolle sich der
Verein damit beim Herrgott für das schöne
Wetter bedanken. Pfarrer Erhard Blassauer
bedankte sich bei den Schützen mit einem
herzlichem "Vergelt . s Gott" und hob das gute
Verhältnis zwischen Kirche und Schützen­
verein hervor.

Kirchenpfleger Weichselgartner dankte im
Namen der Kirchenverwaltung, besonders bei
den Initiatoren Hanika. Greimel und Berndl,
denn hätten die Schützen nicht den Mut das
Waldfest durchzuführen. käme diese Spende
nicht zustande. Er wünschte den Schützen
auch für die kommenden Jahre schönes
Wetter und einen guten Verlauf.
(Bericht und Foto: Franz Maier)



PFARRVERSAMMLUNG

Zur Pfarrversammlung im vollbesetzten Pfarr­
heim konnte der Vorsitzende des Pfarrge­
meinderates, Walter Bichlmaier, besonders
Geistlichen Rat Franz Xaver Schwaiger. Bür­
germeister Otto Senftl, mehrere Gemeinderäte
und Rektor 8. D. Helmut Rasch willkommen
heißen.

Seinem Bericht über das Jahr 1992 war zu
entnehmen, daß es in der Pfarrei 16 Geburten
gab. fünf Trauungen vollzogen wurden und
fünf Gläubige verstorben sind.

Ein detaillierter Kassenbericht konnte nicht
vorgelegt werden. weil die Jahresrechnung
von der erzbischöflichen Finanzkammer noch
nicht abgeschlossen werden konnte. Erfreu­
lich ist es, daß trotz der Baumaßnahmen das
Geld reichte und sogar noch Reserven gebil­
det werden konnten.

Im abgelaufenen Jahr konnte der Pfarrge­
meinderat alle anstehenden Probleme einer
lösung zuführen. Hierzu gehören die Heraus­
gabe des Pfarrbriefes, die Vorbereitung der
kirchlichen Feste, die Organisation der Bitt­
gänge, die Einteilung der lektoren, die Auf·
stellung des Fortbildungsprogramms, die Ge­
staltung des Seniorennachmittages und die
Betreuung der Sternsinger. Die Dreikönigs­
aktion brachte 1.600,00 DM. Erfolgreich
wurde die Gemeinde beim Grundstückskauf
für die Wasserversorgung unterstützt. Her­
vorzuheben seien auch die Gespräche mit den
Gremien der Pfarrei Haunzenbergersöll, die ei·
nem Zusammenwachsen des Pfarrverbandes
dienen sollen.

Höhepunkt der Arbeit des Pfarrgemeinderates
waren die Gestaltung der Kindergottesdienste
und der Pfarrfeier anläßlich des 85. Geburts­
tages des Pfarrherren. Mit dem Dank an alle,
die im kirchlichen Dienst mitgewirkt haben,
für die harmonische Zusammenarbeit, schloß
der Vorsitzende seine Ausführungen.

Kirchenpfleger Michael GebIer zeigte sich er­
freut über die Spendenfreudigkeit der Gläubi­
gen, die dazu beigetragen hat, alle Aufgaben
erfüllen zu können. An Gebühren wurden
10.769,00 DM eingenommen, die Sonntags­
sammlungen erbrachten 6.686,00 DM und
zum Erntedank gab es Spenden in Höhe von
9.000,00 DM. Darüber hinaus wurden zahl·

reiche oberhirtliehe Sammlungen mit guten
Ergebnissen abgeführt.

Nach den Worten des Kirchenpflegers konn·
ten 1992 die Außenrenovierungsarbeiten an
der Pfarrkirche nach fünf Jahren abgeschlos·
sen werden. Dabei wurden unter der Baulei­
tung des einheimischen Architekten Georg
Maierhofer die Kirchenfasade renoviert, das
Dach erneuert, ein neuer Glockenstuhl einge­
baut, der Turm mit neuen Hauben versehen,
die Friedhofmauer gerichtet, die Wege ge·
pflaster!, eine Friedhof· und Turmbeleuchtung
installiert, neue Außentüren gesetzt und sani­
täre Anlagen geschaffen. Für die Baumaß·
nahme wurden 1,5 Millionen DM aufgewen­
det.
Neben den Spenden der Pfarrangehörigen,
beteiligten sich die Gemeinde und der land­
kreis mit je 5 % Zuschuß, während den
Hauptteil die Erzbischöfliche Finanzkammer
trug. Allen Spendern und Institutionen sprach
Gebier den Dank der Pfarrei aus.

Ein besonders herzliches "Vergelt . s Gott"
sprach der Kirchenpfleger dem Pfarrherren
aus, der trotz seiner 85 Jahre immer noch
zwei Pfarreien seelsorgerisch betreut.

Architekt Maierhofer erläuterte die abge·
schlossenen Bauarbeiten und trug die Zu­
kunftsaufgaben vor. Vordringlich sei die Turm·
erneuerung an der Filialkirche in Ellwichtern.
Aber auch die Vorarbeiten für die Innemeno­
vierung der Pfarrkirche sind bereits angelau·
fen.

Im zweiten Teil der Versammlung zeigte
Walter 8ichlmaier Dias von seiner Norwegen·
fahrt. Nach eingehenden Erläuterungen über
land und Geschichte führte er die Zuschauer
mit imposanten Bildern in die heile Welt der
Fjorde und Hochebenen mit Gletschern und
Wasserfällen. Die bunten Holzhäuser und die
dunklen Stabkirchen waren ebenso Ausdruck
der Lebensweise wie die Hafenanlagen, der
Fischmarkt und die Museen.
Reicher Beifall zeigte die Begeisterung der Zu·
hörer für einen gelungenen Vortrag.

Geistlicher Rat Franz Xaver Schwaiger dankte
in seinem Schlußwort allen, die das Zusam·
menleben in der Gemeinde fördern und den
Glauben weitertragen.
(Bericht: Helmut Rasch)



JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG
SPORTVEREINS

DES über die neuen Trikots, welche vom Vorstand
gestiftet worden waren. Als Dank überreichte
er dem Sponsor ein Mannschaftsbild.

Zur Jahresversammlung des SV 86 konnte
Vorstand Max Schnablinger unter den zahl·
reich erschienenen Sportfreunden besonders
die beiden Bürgermeister Senftl und Brams,
mehrere Gemeinderäte und Vereinsvorstände
sowie Rektor 8. D. Rasch im Gasthaus Esterl
begrüßen.

Nach der Verlesung der Niederschrift der
letzten Hauptversammlung durch die Schrift­
führerin lisa Eberl folgten die Berichte der
Abteilungen.

Für die Stockschützen gab Jasef Bock eine
imponierende Aufstellung der Aktivitäten. Ne­
ben der Beteiligung an den Rundenwettkämp­
fen, nahm jeweils eine Mannschaft an der
Kreismeisterschaft auf Eis und am Kreispokal
auf Asphalt teil und belegte beide Male einen
beachtlichen vierten Platz. Vereinsintern wur­
den die Ortsmeisterschaften und ein BandI­
schießen ausgerichtet. Bei auswärtigen Wett­
kämpfen konnten die Aktiyen gute Ergebnisse
erzielen, weil die Trainingsmöglichkeiten jeden
Montag und Donnerstag fleißig genutzt wer­
den.

Erfreulich war auch der Bericht von Ulrich
Loipfinger für die Fußballabteilung. Die Mann­
schaft des SV konnte im abgelaufenen Jahr
wieder die Ortsmeisterschaft gewinnen. Im
vergangenen Sommer gab es bei neun Begeg­
nungen vier Siege, vier Niederlagen und ein
Unentschieden. Dabei wurde ein positives
Torverhältnis von 26 : 24 erreicht.

Für die Winterabteilung konnte Josef Loipfin­
ger eine positive Bilanz ziehen,. Nachdem sich
die Skifahrer bei der Skigymnastik in der
Turnhalle von Egglkofen intensiv auf den
Winter vorbereitet hatten, konnten trotz
widriger Scheeverhältnisse mehrere Skibus·
fahrten durchgeführt werden. Besonderen
Anklang fand die Zweitagefahrt nach Rauries.
Anerkennung erfuhr die Abteilung für die gut
organisierten VGem-Meisterschaften.

Die Eishockeymannschaft, welche aus 15
Spielern besteht, war bereits im ersten Spiel­
jahr erfolgreich. Obwohl die Aktiven zum
Training in den späten Abendstunden nach
Waldkraiburg und Moosburg fahren mußten,
hat sich das Mannschaftsgefüge stark gefe­
stigt. Erfreut zeigte sich Kapitän Max Winterer

Nach den Worten des Vorstandes Max
Schnablinger sind leider die Aktivitäten der
Frauenabteilung stark zurückgegangen, nach­
dem keine Nachfolgerin für Annemarie Hob­
meier gefunden werden konnte. Die Arbeit
beim Tennis beschränkte sich auf den
Übungsbetrieb.
Der Kassenbericht von Elisabeth Denk zeigte
eine solide Finanzlage des Vereins auf. Nach­
dem die Kassenprüfer Max Huber und Walter
Bichlmaier eine einwandfreie Buchführung
bestätigt hatten, wurde die Vorstandschaft
einstimmig entlastet.

In seiner Vorschau auf das kommende Jahr
hob der Vorstand den Bau einer Unterkunft
bei den Stockbahnen hervor. Die Planung ist
soweit gediehen, daß im Sommer mit den Ar­
beiten begonnen werden kann.
Neben dem Rosenmontagsball wird auch
heuer wieder eine Sonnwendfeier stattfinden.
Darüber hinaus wird der SV das Fußballturnier
der Ortsvereine ausrichten.

Bürgermeister Otto Senftl lobte den Zusam­
menhalt in dem aufwärtsstrebenden Verein
und sagte vor allen beim Bau des Stock­
schützenhauses die Unterstützung der Ge­
meinde zu.

Mit dem Dank des Vorstandes an alle Mitar­
beiter und Förderer wurde die harmonische
Versammlung beschlossen.
(Bericht und Foto: Helmut Rasch)



SCHÜTZENBALL WAR EIN VOLLER ER­
f.Q!Ji

Der mittlerweile schon zur Tradition gewor­
dene Schützenball der Johannesschützen As­
pertsham und Eichlaubschützen Lohkirchen,
der kürzlich in Aspertsham stattfand, erwies
sich einmal mehr als Riesenerfolg . Nicht we­
niger als zehn Schützenkönige waren der Ein­
ladung gefolgt und verliehen der Veranstal­
tung zusammen mit dem wunderbar ge­
schmückten Lauerersaat einen würdigen
Rahmen.

Franz Hanika, Schützenchef der Johannes­
schützen, war sichtlich erfreut über den zahl­
reichen Besuch. Zusammen mit Jasef Hauser,
Schützenmeister von den Eichenlaubschützen,
begrüßte er die Schützenkönige und
Schützenmeister der Nachbarorte sowie den
Patenverein Almenrausch und Edelweiß Ober­
bergkirchen. Ihr besonderer Gruß galt den bei­
den Schützenpaaren der gastgebenden
Vereine.

Nach dem obligatorischen Ehrentanz der
Schützenkönige mit ihren schneidigen
Schützenliesln, spielte wieder die Kapelle
"Holzlandduo" zum Tanz auf, die genau mit
ihren schmissigen Waisen den Geschmack
des Publikums traf.
Höhepunkt des Abends war zweifelsohne der
Auftritt der Gesellschaft von der Irler Fa­
schingshochzeit, die am Samstag, den
20.02.1993 stattfand.

Der so harmonisch beginnende Schützenball
endete fast mit einem Inferno.
Der Bräutigam Krispin Matzenhammer betrat
gegen 21.00 Uhr mit seiner alten Liebe aus
dem Schwabinger Rotlichtviertel, Susi Klo­
deckel, den Saal. Die anwesende Mutter der
Braut, Sofia Bimslechner. versuchte die Ehre
ihrer kurzfristig verreisten Tochter Agnes
Bimslechner zu retten. Mit Stock und Handta­
sche fiel sie auf ihren zukünftigen Schwieger­
sohn her. Die in Tränen ausgebrochene Susi
Klodeckel verstand die Welt nicht mehr; hatte
doch ihr Gschpusi Krispin ihr nichts von der
bevorstehenden Hochzeit mit Agnes
Bimslechner erzählt. Nur durch die Umsicht
des Schützenmeisters, Franz Hanika, konnte
größerer Schaden vermieden werden.

Bei der schmissigen Musik des Holzlandduos
verging der Abend viel zu schnell. Daß sich
der Schützenball nach wie vor großer Beliebt­
heit erfreut, bewies der gute Besuch. und
viele Schützen traten erst weit nach Mitter­
nacht die Heimreise an.
(Bericht und Foto: Franz Maier)

Gemeinde

Zangberg

AUSZUG AUS DER LETZTEN GEMEINDE­
RATSSITZUNG VQM 10.02.1993

Bauanträge
al Huber Maria und Konrad
Dem Bauantrag von Maria und Konrad Huber
über den Anbau einer Garage in Palmberg 21
wurde zugestimmt.

bl Hildegard Demmelhuber
Ebenso zugestimmt wurde dem Bauantrag
von Hildegard Demmelhuber über den Neubau
eines Wohnhauses als Ersatzbau für das be­
stehende Wohnhaus in Germering. Die Ge­
bäudehöhe dürfe aber keinesfalls die des be­
stehenden Schuppens überschreiten.



c) Wagatha Lorenz
Nur mit Einschränkungen zugestimmt wurde
dem Antrag von Lorenz Wagatha auf Abbruch
eines Stadels in Hausmanning 38. Da es sich
dabei um ein denkmalgeschütztes Gebäude
handelt. wurde nur zugestimmt, sofern eine
denkmalgerechte Verwendung erhaltungs·
würdiger Teile des Gebäudes gewährleistet
ist.

Neubau einer Schule
Den derzeitigen Planungsstand in Sachen
Neubau eines Schulhauses in Zangberg gab
Bürgermeister Märkl bekannt. Demnach
durchläuft derzeit der Plan die verschiedenen
Fachstellen der Regierung von Oberbayern. Er,
Bürgermeister Märkl, werde auch weiterhin
alles dransetzen, um den Schulhausbau so
schnell als möglich genehmigt zu bekommen.

Zustimmend zur Kenntnis genommen wurde
vom Gemeinderat der Auftrag für die Erstei·
lung eines Bodengutachtens für das Schul­
grundstück. Die Erstellung des. Bodengutach­
tens ist wegen des moorigen Untergrunds
zwingend erforderlich, um den Bauantrag für
die Schule genehmigt zu bekommen.

Dorferneuerung:
Gestaltung der Ortsmitte und Beratungsver·
trag mit Herrn Archjtekten Keyler
Bürgermeister Märkl führte dazu aus, daß die
Teilnehmergemeinschaft in seiner letzten
Sitzung beschlossen habe. das Büro Dr. Zeu­
ler mit der Objektplanung für die Ortsmitte in
Zangberg zu beauftragen. Einstimmig stimmte
der Gemeinderat dieser Beauftragung zu. Die
Gemeinde nutzt damit die einmalige Chance,
die Ortsmitte neu zu gestalten, gefördert über
die Dorferneuerung.

Bürgermeister Märkl führte aus. daß der Bera­
tervertrag mit Herrn Architekten Keyler
beinahe ausgeschöpft ist. Er werde jedoch
versuchen. eine Verlängerung des Vertrages
zu erreichen.

FRANZI WESTERMEIER WURDE 701

Bei guter Gesundheit konnte Franziska We­
stermeier ihren 70. Geburtstag feiern.
Sie ist eine beliebte Frau, die immer einen
vollen Tagesplan hat und auch viel für die
Gemeinde tut. So hilft Franzi, den Friedhof
und die Klosterkapelle in Weilkirchen zu pfle·
gen, die Weihnachtskrippe in der Kirche auf­
zustellen oder die Anlagen der Gemeinde zu
schmücken und sauberzuhalten.

Franziska Westermeier lebt bei ihrem Sohn
und dessen Familie.
Zu ihrem Ehrentag gratulierten neben den Kin­
dern und Enkeln die Verwandtschaft und ihr
großer Freundes- und Bekanntenkreis.

TERMINVERSCHIEBUNG

Die für 25.03.1993 ursprünglich vorgesehene
Frühjahrsversammlung wird auf Donnerstag,

'den 22.04.1993 verschoben.

GENERALVERSAMMLUNG DER SPVGG
ZANGBERG

Alle Mitglieder der SpVgg Zangberg sind recht
herzlich zur Generalversammlung am Sams­
tag, den 27.03.1993 um 19.30 Uhr im Gast­
haus Sedlmayr eingeladen.

Tagesordnung:

- Rechenschaftsbericht des 1. Vorstandes
- Rechenschaftsbericht des Kassiers
- Rechenschaftsbericht des Schriftführers
- Berichte der Abteilungen
- Bericht des Kassenprüfers
- Entlastung der Vorstandschaft
- Neuwahlen
- Wünsche und Anträge

(Bericht: Alfred Huber)

Unser Bau­
vorhaben



BUSFAHRT ZUM STAATSTHEATER

Sehr zahlreich sind die Jagdgenossen mit
Frauen der Einladung von den Jagdpächtern
Dr. Erich Loserth und Max Geisberger zum
Jagdessen im Gasthaus Sedlmayr nachge­
kommen.

Als alle ihre Plätze eingenommen hatten,
setzte auch schon das Orchester mit starken
Klänge"n an und die schweren Samtvorhänge
schoben sich zu den Seiten.
Die Operette "Der Vogelhändler" von Carl
Zeller, fand seine Uraufführung am
10.01.1891 in Wien.

Nach der Begrüßung gab Max Geisberger
einen kurzen Rückblick über das Jagdgesche­
hen im vergangenen Jahr. Es habe zwar keine
besonderen Ereignisse gegeben. doch habe
der Niederwildbestand wegen der Brachlage
etwas zugenommen. Das Abschußziel wurde
erfüllt; es konnten auch acht Füchse erlegt
werden.

TIGERS BEI D~R URLAUBSPLANUNG

Als Termin wurde bereits durch Abstimmung
(bei der allerdings nicht alle Mitglieder vertre­
ten waren) die Zeit zwischen dem 20.05. und
dem 23.05.1993 ins Auge geIaßt lalso
bereits doppelt so lange wie im letzten Jahr).

Die Jagdpächter haben sich auch diesmal
wieder bemüht, für jeden das Beste zu geben,
wofür sich die Jagdgenossen nach ein paar
unterhaltsamen Stunden bedankten und wie­
der den Heimweg antraten.
(Bericht: Josef Schrödl)

Wie erster Vorsitzender Trost letztes Jahr an­
kündigte, unternehmen die Zangberg Tigers
auch heuer wieder eine Urlaubsfahrt. Bevor­
zugtes Ziel scheint wieder Italien zu sein. da
der letztjährige Urlaub bei fast allen Mitglie­
dern "voll eingeschlagen" hat, wie beim
letzten Training zu hören war.

Zum anschließenden Jagdessen wünschte
Geisberger allen einen guten Appetit.
Vorsteher der Jagdgenossenschaft, Georg
Rauscheder • dankte den Jagdpächtern für die
Einladung zum Jagdessen und wünschte
ebenfalls einen guten Appetit.
Zur Nachspeise gab Dr. Erich Loserth die
Eröffnung des Tortenbuffetts im Nebenraum
bekannt.

Alle Mitglieder werden hiermit aufgerufen.
Vorschläge bezüglich eines genauen Ziels
beim Vorsitzenden oder beim Pressesprecher
einzureichen. Dies sollte möglichst bald ge­
schehen. da besonders in dieser Zeit bereits
früh geplant werden muß.
(Bericht: Oliver Borchersl

Das Anliegen der Jägerschaft sind die vielen
Greifvögel. die dem Kleinwild und den Haus­
tauben großen Schaden zufügen. Von den
Jagdgenossen wurde mit einer Unterschrif·
tenliste die Reduzierung dieser Raubvögel be­
antragt. Zum Schutz gegen den Wildverbiß
kann sich jeder bei Herrn Geisberger Schaf­
wolle zum Einbinden der Jungbäume abholen.
Wie schon immer steht die Jägerschaft in ei­
nem guten Verhältnis zu den Jagdgenossen.

JAGDGENOSSEN-DER
SCHAFT

Die Darsteller beeindruckten mit ihren Auftrit­
ten die Besucher sehr, wofür diese reichlich
Applaus spendeten. In der Pause drängten
sich die Besucher zum Foyer um ein kleines
Schmankerl oder ein Glas Sekt zu genießen.
Nach fast dreistündiger Spieldauer waren alle
vollauf begeistert und es wurden an die Or­
ganisatoren schon Wünsche für eine weitere
Fahrt herangetragen.
Die Atmosphäre dieses Großstadttheaters
wird allen wieder lange in guter Erinnerung
bleiben.
(Bericht: Josef Schrödl)

Vollauf begeistert waren die Teilnehmer der
Busreise nach München zum Staatstheater
am Gärtnerplatz, wo die Operette "Der Vogel­
händler" aufgeführt wurde.
Die Organisatoren Franz Maier und Jasef
Reichl hatten die Fahrt auf's Beste organisiert.
Bei einem herrlichen Abendrot und oft langen
Lichterketten des starken Gegenverkehrs,
ging die Fahrt zügig in Richtung München
voran. Nach Ankunft wurde von vielen das
Staatstheater vom Eingang bis zur obersten
Etage inspiziert und löste vom Aufbau und der
Ausstattung viel Begeisterung aus.

JAGDESSEN



ERSTE-HILFE-KURS FÜR ALLE

Ein gültiger Personalausweis ist erforderlich.
Information und Anmeldung bei Gisela Thal­
hammer, Telefon: 08636/1245.

VORANZEIGE

Die Frauengemeinschaft veranstaltet
Sonntag. den 27.06.1993 einen
Tagesausflug mit dem Omnibus in die
dens Stadt Prag mit Stadtführung.

Der Fahrpreis beträgt
für Erwachsene 55,00 DM und
für Kinder bis 14 Jahren 45,00 DM.

am,­
Gol-

FEUERWEHR 2000 - FRAUEN IN DIE AK­
TIVE GRUPPE?

Die Gruppenführerversammlung vom
08.02.1993 hat sich unter anderem auch mit
der Frage befaßt, ob man es sich in Zukunft
noch wird leisten können, auf Frauen in der
Feuerwehr zu verzichten.
Mancher wird sagen, daß bei einem Tradi­
tionsverein, wie bei der Feuerwehr, wo seit
jeher nur Männer aktiven Dienst getan haben,
die Emanzipation nicht auch noch Einzug hal­
ten muß. viele Praktiker fragen sich aber, was
Männer im aktiven Feuerwehrdienst eigentlich
besser können als Frauen. So auch die Grup­
penführer der Freiwilligen Feuerwehr Zang­
berg.

Pressesprecher Trost meinte dazu, daß es
nicht angehen könne, daß man sich bei der
Feuerwehr auf der einen Seite darüber be­
klagt, daß viele Aktive durch ihren auswärti­
gen Arbeitsplatz im Einsatzfall nicht gleich zur
Stelle sein können, andererseits aber darauf
verzichtet werde, diesem Zustand durch die
Aufnahme von Frauen in die Feuerwehr ent­
gegenzuwirken, zumal bekannt sei. daß einige
Frauen gerne Dienst in der Feuerwehr tun
würden. Auf den Punkt brachte diese heikle
Frage Walter Niller. Er meinte, "Was spricht
eigentlich dagegen 7"

Nachdem kein sachliches Argument dagegen
angeführt werden konnte, beschloß man
einstimmig, den Kommandanten zu beauftra­
gen, beim Bürgermeister eine entsprechende
Regelung zu erwirken. Eine Entscheidung
steht zum heutigen Zeitpunkt noch aus. Wir
werden hierüber weiterhin berichten.

Die Freiwillige Feuerwehr Zangberg veranstal­
tet für die Bürgerinnen und Bürger von Zang­
berg und der Umgebung einen kostenlosen
ERSTE-HILFE-KURS.
Dieser Kurs dauert etwa 8 bis 10 Abende.
Jeder Teilnehmer erhält eine Bescheinigung,
die er zum Beispiel bei der Führerscheinprü­
fung vorzeigen kann.

Der erste Abend findet am Montag. den
01.03.1993 ab 19.30 Uhr im Feuerwehrhaus
in Zangberg (direkt bei der Mehrzweckhallel
statt.
Alle interessierten Bürger sind hierzu recht
herzlich eingeladen.
(Bericht: Dieter Trost)

Sichtlich erleichtert von diesem Schritt zeigte
sich 1. Jugendwart Hans Huber, der damit
den Nachwuchssorgen der Jugendfeuerwehr
wieder gelassener entgegensehen kann.
nachdem in diesem Jahr mehrere Teilnehmer
in die aktive Truppe übertreten und damit die
Jugendfeuerwehr verlassen und nur drei
männliche Jugendliche nachkommen, die
überhaupt die Voraussetzungen erfüllen, in die
Jugendfeuerwehr eintreten zu können, müßte
man - wenn dieser Trend anhält - ohne die
Aufnahme von Mädchen die Jugendfeuerwehr
in einigen Jahren wohl mit den Nachbarweh­
ren zusammenlegen, schlimmstenfalls sogar
schließen.
(Bericht: Dieter Trost)



INTERVIEW MIT DEM 2. JUGENDWART RICHARD KIRMAlER

Frage: Herr Kirmaier, Sie sind einer der jüngsten Jugendbetreuer im
Landkreis. Was hat Sie dazu bewogen, dieses verantwortungsvolle Amt zu
übernehmen?

Kirmaier: Jugendarbeit ist eine Herausforderung, der man sich stellen muß.
Auch in Zukunft werden wir Jugendarbeit verstärkt betreiben, um
Nachwuchssorgen. wie in anderen Gemeinden. zu vermeiden. Heute
stehen wir außerordentlich gut da. Mit 13 Mitgliedern liegen wir unter den
71 Jugendfeuerwehren im Landkreis an 14. Stelle.

Frage: Um dies auch in Zukunft zu gewährleisten, hat die
Gruppenführerversammlung in ihrer Sitzung vom 08.02.1993 beschlossen,
auch Frauen in die Feuerwehr aufzunehmen. Welche Auswirkungen hat
dies auf die Jugendfeuerwehr?

Kirmaier: Im Zuge der immer weiter fortschreitenden Emanzipation war für mich klar, daß Frauen
auch im Bereich der Freiwilligen Feuerwehr aktiv werden würden. Da es bei anderen Feuerwehren
bereits üblich ist, daß Mädchen bei der Jugendfeuerwehr mitwirken, wird sich diese Entscheidung
der Gruppenführerversammlung auch positiv auf die Jugendarbeit, insbesondere die Bewältigung
deren Nachwuchsproblemen, auswirken.

Frage: Wo sehen Sie die größten Herausforderungen für die Zukunft?

Kirmaier; Ganz wichtig ist auf alle Fälle die Ausbildung. Nur durch erfahrene und geschulte
Führungskräfte ist es möglich, eine qualitativ gute Ausbildung für alle Aktiven zu gewährleisten.
Um die Motivation der Feuerwehrjugend zu stärken. ist die Ausbildung auch an Geräten
wünschenswert, die bei der Zangberger Feuerwehr nicht vorhanden sind.

Frage: Wie soll die Ausbildung Ihrer Meinung nach gestaltet werden, daß die Jugendlichen für den
Dienst in der aktiven Truppe ab 18 Jahren gerüstet sind?

Kirmaier: Auf der Jugendbetreuersitzung am 13.12.1992 im Feuerwehrausbildungszentrum
Mühldorf a. Inn wurde unter anderem beschlossen, Jugendwettkämpfe praxisbezogener zu
gestalten. Auch die Zangberger Jugendfeuerwehr wird an derartigen Wettkämpfen teilnehmen. um
ihr theoretisches Wissen in die Praxis umsetzen zu können.

ANMELDUNG FÜR DAS KINDERGARTEN­
JAHR 1993/94 IM KINDERGARTEN
ZANGBERG

Für die Kinder aus den Gemeinden Zangberg
und Lohkirchen findet am Freitag den
02.04.1993 die Anmeldung für das Kindergar­
tenjahr 1993/94 statt.

Kommen Sie dazu bitte mit Ihrem Kind zwi­
schen 8.00 Uhr und 13.00 Uhr in den Kin­
dergarten Zangberg, Hofmark 9 (Nähe Klo­
sterl, Tel. 08636/1844.

Herausgeber:
Verwaltungsgemeinschaft Oberbergkirchen
Verantwortlich für den Inhalt:
Geschäftsstelle der Verwaltungsgemeinschaft
Oberbergkirchen,

Hofmark 28,
8261 Oberbergkirchen,

Tel. 08637/851



Was ist los im März?
Oberbergkirchen

101 .03 . Mo.
02.03. Oi.
02.03. Oi.

04.03. 00.
05.03. Fr.
05.03. Fr.
07.03. So.
07.03. So.
11.03. 00.
11.03. 00.
13.03. Sa.
13.03. Sa.

15.03. Mo.
17.03. Mi.
17.03. Mi.
19.03. Fr.
20.03. Sa.
20.03. Sa.
21.03. So.
23.03. Di.
26.03. Fr.
27.03. Sa.

Anmeldung für Herbst 1993 im Kindergarten Oberbergkirchen von 10.00 bis 17.00 Uhr
Anmeldung für Herbst 1993 im Kindergarten Oberbergkirchen von 10.00 bis 14.00 Uhr
Vortrag des Kreisbildungswerkes. Thema: -Heilkräuter der heiligen Hildegard von Bingen-.
19.30 Uhr. Meisterwirt
Osterbasteln der Frauenrunde. 20.00 Uhr, Gasthaus Schmidwirt
Watt-Turnier der FFW Oberbergkirchen. 19.30 Uhr, Gasthaus Schmidwirt
Gebetsabend zum Welt ebetsta der Frauen, 19.30 Uhr, Pfarrkirche
VGem-Skimeisterschaft in Hinterthal
Imkerversammlung beim Meisterwirt, 14.00 Uhr
JahreshauPtversammlung der Jagdgenossenschaft, 19.30 Uhr. Gantenham
Informationsabend des 88V-Ortsverbandes lrl, 19.30 Uhr, Gasthaus Onenloher, Ir!
Skifahrt des SVO nach Groß Ar!
Jahreshauptversammlung der FFW Irl mit Kommandantenwahl, 19.30 Uhr, Gasthaus Onen­
loher, lrl
Problemmüllehrung, 8.00 Uhr bis 8.30 Uhr am Dorfplatz
Kaffeekränzchen der Jagdgenossenschaft, Gasthaus Sedlmayr, Gantenham, 19.30 Uhr
VGem-Schießen, 18.00 Uhr, Schießzeit für Oberbergkirchen, Gasthaus Lauerer, Aspertsham
Unfallverhütung der FFW Oberbergkirchen, 19.30 Uhr, Gasthaus Schmidwirt
VGem-Schießen, Nachschießen, 9.00 bis 12.00 Uhr, Gasthaus Lauerer, Aspertsham
Siegerehrung VGem-Schießen, 19.30 Uhr im Gasthaus Lauerer, Aspertsham
Josefi-Feier beim Meisterwirt
Vortrag des Kreisbildungswerkes, Thema: "Osterbräuche" , , 9.30 Uhr, Schmidwirt
Spanferkelessen der JU, 20.00 Uhr, Gasthaus Ottenloher, Irl
Jahreshauptversammlung der FFW Oberbergkirchen, mit Wahl des stellvertretenden Komman­
danten, nach dem Gedenkgottesdienst, Gasthaus Schmidwirt

. ~ die Zugvögd z.ichn.
Wenn Im Man... _ b\ühn.
Werden bald dIe Baume

20.03. Sa. Siegerehrung VGem-Schießen,
19.30 Uhr im Gasthaus Lauerer,
Aspertsham

20.03 Sa. CSU-Generalversammlung, 20.00
Uhr, Gasthaus Sedlmayr

23.03. Di. Jahreshauptversammlung der
Jagdgenossenschaft, 20.00 Uhr,
Gasthaus SOli

25.03 00. Frühjahrsversammlung der KFO,
20.00 Uhr, Jugendheim

25.03. Do. Vortrag der Caritas über Kran­
kenpflege, 20.00 Uhr im Jugend­
heim

27.03 Sa. Generalversammlung der SpVgg
19.30 Uhr, Gasthaus Sedlmayr

Zangberg

01.03. Mo.

04.03 00.

04.03. 00.
06.03 Sa.

07.03. So.

13.03 Sa.

16.03. Oi.

18.03. 00.

19.03. Fr.

20.03. Sa.

Beginn ERSTE HILFE KURS, 19.30
Uhr, Feuerwehrhaus
Vortrag des Kreisbildungswerkes,
Thema: "Dorfentwicklung in
Bayern", Gasthaus Sedtmayr
Weltgebetstag der Frauen
Generalversammlung des MGV,
20.00 Uhr, Gasthaus Sedlma r
VGem-Skimeisterschaft in Hin-
terthal
Starkbierfest der KSK, 19.00 Uhr,
Mehrzweckhalle
Dekanatsfrauentag in Menenheim,
9.00 Uhr
VGem-Schießen, 18.00 Uhr,
Schießzeit für Zangberg, Gasthaus
Lauerer, Aspertsham
Problemmüllehrung, 12.30 Uhr bis
13.00 Uhr an der Mehrzweckhalle
VGem-Schießen, Nachschießen,
9.00 bis 12.00 Uhr, Gasthaus
Lauerer, Aspertsham

Voranzeige:

02.04. Fr.
I

Anmeldung im Kindergarten für
Herbst 1993, 8.00 bis 13.00 Uhr



Was ist los im März?

••
I

Fahrt des Jugendchores nach Ens­
dorf
VGem-Schießen, 18.00 Uhr,
Schießzeit für lohkirchen. Gast­
haus Lauerer, Aspertsham
VGem-5chießen. Nachschießen,
9.00 bis 12.00 Uhr, Gasthaus
lauerer, Aspertsham
Siegerehrung VGem-Schießen,
19.30 Uhr im Gasthaus lauerer,
Aspertsham
Quizabend der JU, Feuerwehrheim.
Beginn: 19.30 Uhr
Treffen der Mutter-Kind-Gruppe,
9.00· 10.30 Uhr
Jahreshauptversammlung des
Wandervereins, Gasthaus Spirkl,
Hinkerding, Beginn: 20.00 Uhr
Gedenkgottesdienst der FFW. 9.00
Uhr

Anmeldung im Kindergarten Zang­
berg für Herbst 1993, 8.00 bis
13.00 Uhr

20.03. So.

23.03. 0;.

19.03. Fr.

20.03. So.

19.03. Fr.
21.03. So.

27.03. So.

25.03. 00.

28.03. So.

02.04. Fr.

Voranzeige:

Anmeldung für Herbst 1993 im
Kindergarten Oberbergkirchen von
10.00 bis 17.00 Uhr
Anmeldung für Herbst 1993 im
Kindergarten Oberbergkirchen von
10.00 bis 14.00 Uhr
Vortrag des KBW, 20.00 Uhr,
Gasthaus Spirkl, Thema: Erhöhte
Strahlenbelastung durch Autotele­
fon und Richtfunk - Auswirkungen
für Mensch und Natur
Jahreshauptversammlung der FFW
mit Neuwahlen, Gasthaus Stürzer,
lohkirchen, Be inn: 20.00 Uhr

Bockstechen der KUB im Gasthaus Esterl
Starkbierf'est der Reservisten im Gasthaus Esterl

VGem-Skimeisterschaft in Hin-
terthal

VGem-Skimeisterschaft in Hinterthal I

Landfrauentag in Mühldorf
Jagdversammlung mit Jagdessen im Gasthaus Esterl
Starkbierfest des Stammtisches Kai

JahreshauPtversammlung des Obst- und Gartenbauvereins im Pfarrsaal
Altkleider- und Altpapiersammlung der KUß. ab 8.00 Uhr
Pizzaessen der KUB für die Helfer bei der AltkJeidersammlung, 20.00 Uhr. Pfarrheim
Jahreshauptversammlung der Krieger- und Soldatenkameradschah im Gasthaus Esterl
VGem-Schießen, 18.00 Uhr. Schießzeit für Aspertsham. Gasthaus Lauerer, Aspertsham
Vortrag des Kreisbildungswerkes: Thema: ~Alkohol und Orogen"
ProblemmOlIehrung, 9.00 Uhr bis 9.30 Uhr am Kirchenparkplatz
VGem-Schießen, Nachschießen. 9.00 bis 12.00 Uhr. Gasthaus lauerer. Aspertsham
Siegerehrung VGem-Schießen, 19.30 Uhr im Gasthaus lauerer, Aspertsham

Treffen der Mutter-Kind-Gruppe,
9.00· 10.30 Uhr
Frühjahrsversammlung des Bienen­
zuchtvereins lohkirchen, Gasthaus
Spirkl, Hinkerding, 20.00 Uhr
Jahreshauptversammlung der CSU
mit Neuwahlen im Gasthaus Spirkl.
19.30 Uhr
ProblemmOlIehrung, 10.00 Uhr bis
10.30 Uhr, am alten Pfarrhof

Zwei-Tages-Skibusfahrt des SV 86 nach Dorfgastein/Groß Art
Jahreshauptversammlung der Frauengemeinschah im Pfarrsaal
Gruppenstunde der KUB, 20.00 Uhr im Pfarrheim

06.03. So.

07.03. So.

11.03. 00.

14.03. So.

16.03. Di.

18.03. 00.

Schönberg

02.03. Di.
04.03. 00.
06.03. So.

107.03. So.
09.03. Di.
13.03. So.
13.03. So.
14.03. So.
16.03. Di.
16.03. Di.
18.03. 00.
20.03. So.
20.03. So.
20.03. 5a.-
21.03. So.
23.03. Di.
25.03. 00.
26.03. Fr.
28.03. So.
27.03. So.

Lohkirchen

01.03. Mo.

02.03. Di.

02.03. Oi.


